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Aufgrund des § 27 Abs. 1 und 4 Satz 1 des Gesetzes über Aufbau und 

Befugnisse der Ordnungsbehörden - Ordnungsbehördengesetz (OBG) und des § 

7 i. V. m. § 41 Abs. 1 Satz 2 Buchstabe f der Gemeindeordnung für das Land 

Nordrhein-Westfalen hat der Rat der Gemeinde Senden in seiner Sitzung am 

24.03.2022 folgende Verordnung zur 3. Änderung der Ordnungsbehördlichen 

Verordnung zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung im 

Gebiet der Gemeinde Senden vom 20.03.2017 beschlossen: 

 

Artikel I 

§ 12 a Abs. 1 wie folgt gefasst: 

 

§ 12 a 

Offenhalten von Verkaufsstellen an Sonn- oder Feiertagen 

 

(1) Verkaufsstellen im Ortsteil Senden dürfen an folgenden Sonn- oder 

Feiertagen in der Zeit von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr für den Verkauf geöffnet sein: 

  

a) am 08.05.2022 zum Maifest 

b) am vierten Sonntag im September jeden Jahres zum Sendener Herbst 

 

Diese Regelung ist begrenzt auf folgende Verkaufsstellen: 

Herren- und Eintrachtstraße, Münsterstraße (Hausnummer 9 bis einschl. 33), 

Gartenstraße 11, Biete 1, 3, 5 und 7 sowie Laurentiusplatz 3 

 

 



 
 
Bekanntmachungsanordnung 

 

Die vorstehende Verordnung vom 28.03.2022 zur 3. Änderung der 

Ordnungsbehördlichen Verordnung zur Aufrechterhaltung der öffentlichen 

Sicherheit und Ordnung im Gebiet der Gemeinde Senden vom 20.03.2017 wird 

hiermit öffentlich bekannt gemacht. 

 

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und 

Formfehlern der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen beim 

Zustandekommen dieser Änderungsverordnung nach Ablauf eines Jahres seit 

dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn, 

 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes 

Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt, 

 

b) die Verordnung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 

 

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 

 

d) der Form- und Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt 

und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, 

die den Mangel ergibt. 

 

 

Senden, den 28.03.2022 
Az.: III – 717 – 50 
Der Bürgermeister 

 

 
Sebastian Täger 



 

Folgende Grabstätten sind vernachlässigt bzw. nicht ordnungsgemäß 

hergerichtet: 

 

Waldfriedhof: 

Feld Reihe Nummer Verstorbene(r) 

II C 2 12-13 Walter Franz 

Schafmann 

Lieselotte Schafmann 

III C 3 11-12 Gertrud Hartmann 

Willi Hartmann 

 

Friedhof St. Urban: 

Feld Reihe Nummer Verstorbene(r) 

K 3 13-14 Wilhelm Radix 

Hildegard Radix 

 

 

Die Nutzungsberechtigten sind nicht zu ermitteln. Sie werden hiermit öffentlich 

aufgefordert, den ordnungswidrigen Zustand zu beseitigen. 

Geschieht dies nicht bis zum 01.05.2022, wird das Grab gemäß § 35 Abs. 2 der 

Satzung über das Friedhofs- und Bestattungswesen in der Gemeinde Senden 

abgeräumt und eingeebnet. 

 

 

Az.: III/873-10 

Senden, den 28.03.2022 

 
i. A. Prott 

 
 



Nach § 14 Abs. 1, 3 der Satzung über das Friedhofs- und Bestattungswesen in 

der Gemeinde Senden sind die Nutzungsrechte an nachfolgend aufgeführten 

Grabstätten abgelaufen. Die Nutzungsberechtigten sind nicht zu ermitteln. Es ist 

beabsichtigt, die Gräber nach dem 01.05.2022 abzuräumen, einzuebnen und für 

neue Bestattungen freizugeben. 

 

Waldfriedhof: 

Feld Reihe Nummer Verstorbene(r) 

III A 2 7 Jutta Hilmer 

Elisabeth Juchter 

 

Die Nutzungsberechtigten werden gebeten, Grabsteine, Laternen und Pflanzen 

bis zum 30.04.2022 zu entfernen. 

 

 

Senden, den 28.03.2022 

 
i.A. Prott 

 



 

Nach § 15 Abs. 1, 5 der Satzung über das Friedhofs- und Bestattungswesen in 

der Gemeinde Senden sind die Nutzungsrechte an nachfolgend aufgeführten 

Grabstätten abgelaufen. Die Nutzungsberechtigten sind nicht zu ermitteln. Es ist 

beabsichtigt, die Gräber nach dem 01.05.2022 abzuräumen, einzuebnen und für 

neue Bestattungen freizugeben. 

 

Waldfriedhof: 

Feld Reihe Nummer Verstorbene(r) 

II B 3 9 Heinrich Kassler 

 

Es besteht die Möglichkeit, die Nutzungsrechte für die o.g. Grabstätten 

wiederzuerwerben. Die Nutzungsberechtigten werden gebeten, dies bei der 

Friedhofsverwaltung zu beantragen. 

Falls eine Verlängerung nicht gewünscht wird, sind die Grabmale, Laternen und 

Pflanzen bis zum 30.04.2022 von den Grabstätten zu entfernen. 

 

 

Az.: III/873-10 

Senden, den 28.03.2022 

 
i.A. Prott 



 

Präambel 

 

Aufgrund von § 7 Abs. 3 Satz 1 i. V. m. § 41 Abs. 1 Satz 2 Buchstabe f der 

Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der 

Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV NW S. 666 ff.), in der zur Zeit der 

Ratssitzung geltenden Fassung, hat der Rat der Gemeinde Senden in seiner 

Sitzung am 24.03.2022 die folgende 9. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung 

der Gemeinde Senden beschlossen: 

 

 

 

§ 1 

„§ 15 Beigeordnete“ entfällt. 

 

 

 

§ 2 

Inkrafttreten 

Diese Änderungssatzung tritt mit Wirkung vom 01.06.2022 in Kraft. 

 



 

 

Bekanntmachungsanordnung 

 

 

Die vorstehende Satzung vom 25.03.2022 zur 9. Änderung der Hauptsatzung der 

Gemeinde Senden vom 29.11.1999 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 

 

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und Formfehlern der 

Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen beim Zustandekommen dieser 

Satzung nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend 

gemacht werden kann, es sei denn, 

 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes 
Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt, 

 

b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
 

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
 

d) der Form-und Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und 
dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den 
Mangel ergibt. 

 

 

48308 Senden, den 25.03.2022 

Der Bürgermeister 

 
Täger 
 

  

 



 

 

 

 

 
 

Übersichtsplan Nr. 1 

 

 



 

Gem. § 6 Straßen- und Wegegesetz des Landes Nordrhein-Westfalen (StrWG 

NW) in der derzeit gültigen Fassung ergeht folgende 

  

 

Widmungsverfügung 

 

Die folgenden Straßen- und Wegeflächen im Bereich „Blumenstraße“, „Biete“, 

„Eintrachtstraße“, „Frauenstraße“ und des Platzes zwischen Eintrachtstraße, 

Herrenstraße und Frauenstraße - siehe Übersichtsplan Nr. 1 (schraffierte Fläche) 

-  werden mit der Eigenschaft  einer Gemeindestraße nach § 3 Abs. 1 Nr. 3  i. V. 

m. Abs. 4 Straßen- und Wegegesetz des Landes Nordrhein-Westfalen (StrWG 

NW) in der derzeit geltenden Fassung hiermit dem öffentlichen Verkehr 

gewidmet. Der Gemeingebrauch wird nicht beschränkt. Verkehrsbeschränkungen 

werden durch diese Widmung nicht ausgeschlossen. Der Übersichtsplan ist 

Bestandteil dieser Widmungsverfügung. 

 

Gem. § 6 Abs. 1 Satz 2 StrWG NW wird die Widmung durch diese 

Bekanntmachung wirksam. 

 

Rechtsbehelfsbelehrung: 

Gegen diese Widmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe beim 

Verwaltungsgericht Münster, Piusallee 38, 48147 Münster oder Postfach 8048, 

48043 Münster schriftlich oder zur Niederschrift des Urkundsbeamten der 

Geschäftsstelle Klage einreichen werden. 

Die Klage muss den Kläger, den Beklagten und den Gegenstand des 

Klagebegehrens bezeichnen. Sie soll einen bestimmten Antrag enthalten. Die zur 

Begründung dienenden Tatsachen und Beweismittel sollen angegeben werden, 

die angefochtene Verfügung soll in Abschrift beigefügt werden. 

Die Klage kann auch durch Übertragung eines elektronischen Dokuments an die 

elektronische Poststelle des Gerichts erhoben werden. Das elektronische 

Dokument muss für die Bearbeitung durch das Gericht geeignet sein. Es muss 

mit einer qualifizierten elektronischen Signatur der verantwortenden Person 

versehen sein oder von der verantwortenden Person signiert und auf einem 

sicheren Übermittlungsweg gemäß § 55a Absatz 4 VwGO eingereicht werden. 

Die für die Übermittlung und Bearbeitung geeigneten technischen 

Rahmenbedingungen bestimmen sich nach näherer Maßgabe der Verordnung 

über die technischen Rahmenbedingungen des elektronischen Rechtsverkehrs 

und über das besondere elektronische Behördenpostfach (Elektronischer-

Rechtsverkehr-Verordnung - ERVV) vom 24. November 2017 (BGBl. I S. 3803). 

 

 



 

Hinweise der Verwaltung: 

Weitere Informationen erhalten Sie auf der Internetseite www.justiz.de. 

Falls die Frist zur Klageerhebung durch das Verschulden eines von Ihnen 

Bevollmächtigten versäumt werden sollte, würde dessen Verschulden Ihnen 

zugerechnet. 

 

 

Senden, 31.03.2022 

Der Bürgermeister 

 
Täger 
 

http://www.justiz.de/


 

 

 
 

Übersichtsplan Nr. 2 

 



Gem. § 6 Straßen- und Wegegesetz des Landes Nordrhein-Westfalen (StrWG 

NW) in der derzeit gültigen Fassung ergeht folgende  

 

 

Widmungsverfügung 

 

Die folgenden Straßen- und Wegeflächen im Bereich „Münsterstraße“ zwischen 

Gartenstraße und Eintrachtstraße - siehe Übersichtsplan Nr. 2 (schraffierte 

Fläche) -  werden mit der Eigenschaft einer Gemeindestraße nach § 3 Abs. 1 Nr. 

3  i. V. m. Abs. 4 Straßen- und Wegegesetz des Landes Nordrhein-Westfalen 

(StrWG NW) in der derzeit geltenden Fassung hiermit dem öffentlichen Verkehr 

gewidmet. Der Gemeingebrauch wird nicht beschränkt. Verkehrsbeschränkungen 

werden durch diese Widmung nicht ausgeschlossen. Der Übersichtsplan ist 

Bestandteil dieser Widmungsverfügung. 

 

Gem. § 6 Abs. 1 Satz 2 StrWG NW wird die Widmung durch diese 

Bekanntmachung wirksam. 

 

Rechtsbehelfsbelehrung: 

Gegen diese Widmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe beim 

Verwaltungsgericht Münster, Piusallee 38, 48147 Münster oder Postfach 8048, 

48043 Münster schriftlich oder zur Niederschrift des Urkundsbeamten der 

Geschäftsstelle Klage einreichen werden. 

Die Klage muss den Kläger, den Beklagten und den Gegenstand des 

Klagebegehrens bezeichnen. Sie soll einen bestimmten Antrag enthalten. Die zur 

Begründung dienenden Tatsachen und Beweismittel sollen angegeben werden, 

die angefochtene Verfügung soll in Abschrift beigefügt werden. 

Die Klage kann auch durch Übertragung eines elektronischen Dokuments an die 

elektronische Poststelle des Gerichts erhoben werden. Das elektronische 

Dokument muss für die Bearbeitung durch das Gericht geeignet sein. Es muss 

mit einer qualifizierten elektronischen Signatur der verantwortenden Person 

versehen sein oder von der verantwortenden Person signiert und auf einem 

sicheren Übermittlungsweg gemäß § 55a Absatz 4 VwGO eingereicht werden. 

Die für die Übermittlung und Bearbeitung geeigneten technischen 

Rahmenbedingungen bestimmen sich nach näherer Maßgabe der Verordnung 

über die technischen Rahmenbedingungen des elektronischen Rechtsverkehrs 

und über das besondere elektronische Behördenpostfach (Elektronischer-

Rechtsverkehr-Verordnung - ERVV) vom 24. November 2017 (BGBl. I S. 3803). 

 

Hinweise der Verwaltung: 

Weitere Informationen erhalten Sie auf der Internetseite www.justiz.de. 

 

http://www.justiz.de/


 

Falls die Frist zur Klageerhebung durch das Verschulden eines von Ihnen 

Bevollmächtigten versäumt werden sollte, würde dessen Verschulden Ihnen 

zugerechnet. 

 

 

Senden, 31.03.2022 

Der Bürgermeister 

 
Täger 
 



 

 

1. Das Wählerverzeichnis zur Landtagswahl für die Stimmbezirke der 

Gemeinde Senden wird in der Zeit vom 25.04.2022 bis 29.04.2022 während 

der allgemeinen Öffnungszeiten 
   

 - Montag bis Mittwoch von 8.30 Uhr bis 15.30 Uhr sowie zusätzlich 

 - Donnerstag von 8.30 Uhr bis 17.00 Uhr und 

 - Freitag von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr 
 

im Wahlamt der Gemeinde Senden, Zimmer 804, Rathaus-Nebengebäude, 

Anton-Aulke-Ring 62, 48308 Senden, für Wahlberechtigte zur 

Einsichtnahme bereitgehalten. 
 

Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu 

seiner Person im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten prüfen. Zur 

Überprüfung der Richtigkeit oder Vollständigkeit der Daten von anderen im 

Wählerverzeichnis eingetragenen Personen haben Wahlberechtigte 

während des oben genannten Zeitraumes nur dann ein Recht auf Einsicht in 

das Wählerverzeichnis, wenn sie Tatsachen glaubhaft machen, aus denen 

sich die Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses 

ergeben kann. Das Recht zur Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der 

Daten von Wahlberechtigten, für die im Melderegister ein Sperrvermerk 

gemäß § 51 Abs. 1 des Bundesmeldegesetzes eingetragen ist.  
 

Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt. Die 

Einsichtnahme ist durch ein Datensichtgerät möglich, welches nur von 

Bediensteten der Gemeindeverwaltung bedient werden darf. 

 

Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder 

einen Wahlschein hat. 

 

2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann in der 

Zeit vom 25.04.2022 bis 29.04.2022, spätestens am 29.04.2022 bis 12.00 

Uhr, bei der Gemeinde Senden, Münsterstraße 30, 48308 Senden, 

Einspruch einlegen. 
 

 Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur Niederschrift 

eingelegt werden. 

 



3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten bis 

spätestens 24.04.2022 eine Wahlbenachrichtigung.   
 

Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlberechtigt 

zu sein, muss Einspruch gegen das Wählerverzeichnis einlegen, wenn er 

nicht Gefahr laufen will, dass er sein Wahlrecht nicht ausüben kann. 

Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen 

werden und die bereits einen Wahlschein und Briefwahlunterlagen beantragt 

haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung. 

 

4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Wahlkreis 79 – Coesfeld II 

 4.1)  durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum 

(Stimmbezirk) dieses Wahlkreises oder 
 

 4.2)  durch Briefwahl teilnehmen. 

 

5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag 
 

5.1) ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter, 
 

 5.2)  ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener   

   Wahlberechtigter,  
 

a)   wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die Antragsfrist 
 auf Aufnahme in das Wählerverzeichnis nach § 10 Abs. 3 der 
 Landeswahlordnung (bis zum 24.04.2022) oder die Einspruchsfrist 
 gegen das Wählerverzeichnis nach § 10 Abs. 4 der 
 Landeswahlordnung (bis zum 29.04.2022) versäumt hat; 

b)   wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der 
 Antragsfrist nach § 10 Abs. 3 der Landeswahlordnung oder 
 Einspruchsfrist nach § 10 Abs. 4 der Landeswahlordnung 
 entstanden ist; 

c)   wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt worden 
 und die Feststellung erst nach Abschluss des 
 Wählerverzeichnisses zur Kenntnis der Gemeindebehörde gelangt 
 ist.  

 

 Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetragenen 

 Wahlberechtigten bis zum 13.05.2022, 18.00 Uhr, bei der 

 Gemeindebehörde mündlich, schriftlich oder elektronisch beantragt 

 werden. 
 

 Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des 

 Wahlraumes nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten 

 möglich  macht, kann der Antrag noch bis zum Wahltage, 15.00 Uhr, 

 gestellt werden. 
 



 Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der beantragte 

 Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihm bis zum Tage vor der Wahl, 

 12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden. 
 

 Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können aus 

 den unter 5.2 Buchstabe a bis c angegebenen Gründen den Antrag auf 

 Erteilung eines Wahlscheines noch bis zum Wahltage, 15.00 Uhr, stellen. 
 

 Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer 

 schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu berechtigt ist. Ein 

 Wahlberechtigter mit Behinderung kann sich bei der Antragsstellung der 

 Hilfe einer anderen Person bedienen. 

 

6.  Mit dem Wahlschein erhält der Wahlberechtigte 

    - einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises, 

    - einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag, 

    - einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief 

    - zurückzusenden ist, versehenen roten Wahlbriefumschlag  

     und ein Merkblatt für die Briefwahl. 

 

 Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen für einen anderen 

ist nur möglich, wenn die Berechtigung zur Empfangnahme der Unterlagen 

durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachgewiesen wird und die 

bevollmächtigte Person nicht mehr als vier Wahlberechtigte vertritt; dies hat 

sie der Gemeindebehörde vor Empfangnahme der Unterlagen schriftlich zu 

versichern. Auf Verlangen hat sich die bevollmächtigte Person 

auszuweisen. 

 

 Ein Wahlberechtigter, der des Lesens unkundig oder wegen einer 

Behinderung an der Abgabe seiner Stimme gehindert ist, kann sich zur 

Stimmabgabe der Hilfe einer anderen Person bedienen. Die Hilfsperson 

muss das 16. Lebensjahr vollendet haben. Die Hilfeleistung ist auf 

technische Hilfe bei der Kundgabe einer vom Wahlberechtigten selbst 

getroffenen und geäußerten Wahlentscheidung beschränkt. Unzulässig ist 

eine Hilfeleistung, die unter missbräuchlicher Einflussnahme erfolgt, die 

selbstbestimmte Willensbildung oder Entscheidung des Wahlberechtigten 

ersetzt oder verändert oder wenn ein Interessenskonflikt der Hilfsperson 

besteht. Die Hilfsperson ist zur Geheimhaltung der Kenntnisse verpflichtet, 

die sie bei der Hilfeleistung von der Wahl einer anderen Person erlangt hat. 
 

 Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit dem Stimmzettel und 

dem Wahlschein so rechtzeitig an die angegeben Stelle absenden, dass 

der Wahlbrief dort spätestens am Wahltage bis 18.00 Uhr eingeht. 
 



 Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik Deutschland ohne 

besondere Versendungsform ausschließlich von der Deutschen Post AG 

unentgeltlich befördert. Er kann auch bei der auf dem Wahlbrief 

angegebenen Stelle abgegeben werden. 

 

 

 

 

48308 Senden, den 23.03.2022 

Der Bürgermeister 

 
Täger 
 



 

1. Am 15. Mai 2022 findet die 

 

Landtagswahl 

statt. 

 

 

Die Wahl dauert von 8.00 bis 18.00 Uhr. 

 

2. Die Gemeinde Senden ist in 17 Stimmbezirke eingeteilt. 

 

 In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten in der Zeit vom 

04.04.2022 bis 24.04.2022 übersandt werden, sind der Stimmbezirk und der 

Wahlraum angegeben, in dem die/der Wahlberechtigte zu wählen hat. 

  

 Die Briefwahlvorstände treten zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses am 

15.05.2022 um 14.30 Uhr im Rathaus der Gemeinde Senden, Münsterstraße 

30, 48308 Senden, zusammen. 

 

3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Stimmbezirkes wählen, 

in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist. 

 

 Die Wähler haben die Wahlbenachrichtigung und ihren Personalausweis oder 

Reisepass zur Wahl mitzubringen. 

 

 Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden. 

 

 Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jeder Wähler erhält bei Betreten des 

Wahlraumes einen Stimmzettel ausgehändigt. 

 

 Jeder Wähler hat eine Erststimme und eine Zweitstimme. 

 
  Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer: 

 

a) für die Wahl im Wahlkreis (in schwarzem Druck) die Namen der Bewerber 
der zugelassenen Kreiswahlvorschläge unter Angabe der Partei, sofern sie 
eine Kurzbezeichnung verwendet, auch dieser, bei anderen 



Kreiswahlvorschlägen außerdem des Kennwortes und rechts von dem 
Namen jedes Bewerbers einen Kreis für die Kennzeichnung, 

 

b) für die Wahl nach Landeslisten (in blauem Druck) die Bezeichnung der 
Parteien, sofern sie eine Kurzbezeichnung verwenden, auch dieser, und 
jeweils die Namen der ersten fünf Bewerber der zugelassenen 
Landeslisten und links von der Parteibezeichnung einen Kreis für die 
Kennzeichnung. 

  

  Der Wähler gibt 

 

 a) seine Erststimme in der Weise ab, dass sie/er auf dem linken Teil des 

Stimmzettels (Schwarzdruck) durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz 

oder auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, welchem Bewerber 

eines Kreiswahlvorschlages sie gelten soll, 

 

 b) seine Zweitstimme in der Weise ab, dass sie/er auf dem rechten Teil des 

Stimmzettels (Blaudruck) durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder 

auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, welcher Landesliste sie 

gelten soll. 

 

Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlkabine des Wahlraumes oder 

ineinem besonderen Nebenraum gekennzeichnet und in der Weise gefaltet 

werden,dass seine Stimmabgabe nicht erkennbar ist. In der Wahlkabine darf 

nicht foto-grafiert oder gefilmt werden. 

 

4. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfolgende 

Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses im Stimmbezirk sind 

öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung des 

Wahlgeschäftes möglich ist. 

 

5. Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im Wahlkreis 79- 

Coesfeld II, 

 

 a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Stimmbezirk dieses Wahlkreises 

oder  

 b) durch Briefwahl 

 

 teilnehmen. 

 

  Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemeinde Senden einen 

amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag sowie 

einen amtlichen roten Wahlbriefumschlag beschaffen und seinen Wahlbrief mit 



dem Stimmzettel (im verschlossenen blauen Stimmzettelumschlag) und dem 

unterschriebenen Wahlschein so rechtzeitig an die Gemeinde Senden 

versenden, dass er dort spätestens am Wahltag bis 18.00 Uhr eingeht. Der 

Wahlbrief kann auch bei der Gemeinde Senden abgegeben werden. 

 

6. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persönlich 

ausüben (§ 14 Abs. 4 Bundeswahlgesetz). 

  

 Ein Wahlberechtigter, der des Lesens unkundig oder wegen einer 

Behinderung an der Abgabe seiner Stimme gehindert ist, kann sich zur 

Stimmabgabe der Hilfe einer anderen Person bedienen. Die Hilfsperson muss 

das 16. Lebensjahr vollendet haben. Die Hilfeleistung ist auf technische Hilfe 

bei der Kundgabe einer vom Wahlberechtigten selbst getroffenen und 

geäußerten Wahlentscheidung beschränkt. Unzulässig ist eine Hilfeleistung, 

die unter missbräuchlicher Einflussnahme erfolgt, die selbstbestimmte 

Willensbildung oder Entscheidung des Wahlberechtigten ersetzt oder 

verändert oder wenn ein Interessenskonflikt der Hilfsperson besteht. Die 

Hilfsperson ist zur Geheimhaltung der Kenntnisse verpflichtet, die sie bei der 

Hilfeleistung von der Wahl einer anderen Person erlangt hat. 

  

 Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt 

oder das Ergebnis verfälscht oder eine solche Tat versucht, wird mit Frei-

heitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe bestraft (§ 107a Abs. 1 und 3 

des Strafgesetzbuches). Unbefugt wählt auch, wer im Rahmen zulässiger 

Assistenz entgegen der Wahlentscheidung oder ohne eine geäußerte 

Wahlentscheidung des Wahlberechtigten eine Stimme abgibt oder versucht 

abzugeben. 

 

 

48308 Senden, den 23.03.2022 

Der Bürgermeister 

 
Täger 



 

 

In dem Monat März 2022 wurden beim Fachbereich Ordnung der Gemeinde 
Senden folgende Gegenstände als gefunden angezeigt, deren Eigentümer 
bislang nicht ermittelt werden konnten: 
 

2 Damenfahrräder 

1 Herrenfahrrad 

2 Kinderfahrräder 

1 Smartphone 

1 Ring 

diverse Schlüssel 

 

Eigentumsansprüche können im Rathaus, Bürgerbüro, Münsterstraße 30, 48308 
Senden geltend gemacht werden. 
 

 

Im gleichen Zeitraum wurden folgende Verluste angezeigt: 

 

2 Damenfahrräder 

2 Smartphones 

1 Industriestaubsauger 

diverse Schlüssel 

diverse Geldbörsen 

 

 

 

Senden, 06.04.2022 

 

 

 

 

i. A. Flaake 


